
Die Digitalisierung des Fahrradservices

Der Mensch will und muss mobil sein.

Dabei unterliegt die Art und Weise seiner Fortbewegung einem 
ständigen Wandel!



Mit der Entwicklung der Fortbewegung wachsen auch die Erwartungen des 
Kunden an den Serviceprozess seiner Fortbewegungsmittel: 

- Kfz- Branche vor 1998 -



Mit der Entwicklung der Fortbewegung wachsen auch die Erwartungen des 
Kunden an den Serviceprozess seiner Fortbewegungsmittel: 

- Kfz- Branche ab ca. 2004 -



Mit der rasanten Entwicklung in der Automobilbranche und der dort etablierten 
Standards, wachsen auch die Erwartungen des Kunden in der Fahrradbranche:

- Beispiel Fahrradwerkstatt vor 1900 -



Mit der rasanten Entwicklung in der Automobilbranche und der dort etablierten 
Standards, wachsen auch die Erwartungen des Kunden in der Fahrradbranche:

- Fahrradwerkstatt ab 2000 -



Im Serviceprozess rund um 
PKW, LKW, Motorrad, … 
für alle Kunden Normalität: 

Im Serviceprozess rund um 
Fahrrad, EBike und Pedelec erleben
die Kunden häufig etwas anderes:

> standardisierter & zertifizierter 
Serviceprozess

> wenig strukturierter und kaum
reproduzierbarer Serviceprozess

> Dialogannahme mit dem Kunden > Erfassung der Mängel/Wünsche

> Fehler- und Service- Check mittels 
moderner PC- und Diagnosetechnik

> Fehlercheck auf der Basis von
Erfahrungen, Versuch und Irrtum

> Servicepreisermittlung auf der 
Basis des Fehler- und
Service- Checks PC- basiert

> Servicepreis wird häufig
abgeschätzt oder ausgehandelt

> Reklamations- und Nacharbeits-
Management auf der Basis der 
Serviceprotokollnachweise

> Reklamations- und Nacharbeits-
Management auf der Basis des 
guten Willens ???

> feste und einheitliche Preisstruktur
für Service und Ersatzteile auf
der Basis von Daten aus den 
Diagnosetools und dem Waren-
wirtschaftssystem

> Preisstruktur ist sehr individuell
und die Kosten für eine Service-
leistung werden häufig
nervraubend zwischen Techniker 
und Kunden ausgehandelt 



Diese gravierenden Unterschiede des Serviceprozesses im Bereich Kfz und
im Bereich Fahrrad/Ebike bestehen in Zeiten, in denen ein wertiges E-Bike/Pedelec durchaus den Preis 
eines Kleinwagens haben kann, und viele Kunden Auto und 
E-Bike/Pedelec besitzen.

Wie lang werden Kunden, Fahrhandel und Fahrradhersteller diese Differenzen hinnehmen/verkraften? 

Es wird Zeit für die Digitalisierung der Fahrradwerkstatt durch ms4bike:

Erfassung von: Ausgabe von:

> Daten des 
Serviceprozesses

> Preise des
Serviceprozesses

> Materialverbräuche

> Materialbedarfe
> Serviceprotokolle

> Unwuchten/Seiten-
schlag der Laufräder

> Speichenspannung
> Bremsscheibenstärke

> Montage- und
Servicezeiten

> Weiteren Größen
möglich

> Kettenverschleiß

> Weiteren Größen
möglich



Und noch etwas zum Nachdenken:
Ja, es gab Zeiten in denen der Mensch ohne Waage
ausgekommen ist. 
Auf einem mittelalterlichen Markt musste noch sehr hart um 
Gewichte und Preise gefeilscht werden!

Aber ist es nicht sehr viel angenehmer eine kalibrierte 
Ladenwaage zu haben, welche auf der Basis hinterlegter 
Preise das Gewicht der Ware und die daraus resultierenden 
Gesamtpreis zweifelsfrei bestimmen kann? 

Das erspart dem Händler lästige Verhandlungen, und gibt dem Kunden ein gutes Gefühl!

Wie wäre dieses Szenario für Sie als moderner Fahrradladen?:
-> Sie besitzen ein intelligentes System – ms4bike 
–> Sie prüfen mit diesem das Fahrrad Ihres Kunden 
-> Sie drucken einen Servicevertrag aus mit 

Serviceempfehlungen und Servicekosten 
-> Ihr Kunde unterschreibt diesen 
-> Sie realisieren den Auftrag, bekommen Ihr Geld 

und einen weiteren zufriedenen Kunden.



Entscheiden Sie sich jetzt für den Einstieg in 
den digitalen Service für

Fahrrad, E- Bike und Padelec!

Aktuelle Informationen finden Sie unter:
www.ms4bike.de

Vielen Dank für Ihr Interesse!


